2 Plotten 
Sie bekommen die Aufgabe, die Graphen der folgenden Sinus- und Cosinus-Funktionen unter Berücksichtigung der Amplitude und Frequenz mit MATLAB in ein Plotfenster für das Intervall [𝑐𝑐,𝑑𝑑] zu zeichnen: 

• 𝑓𝑓(𝑡𝑡) = 𝐴𝐴∙cos (𝜔𝜔𝜔𝜔) 

• 𝑔𝑔(𝑡𝑡) = 𝐵𝐵∙sin (𝜔𝜔𝜔𝜔) 

• ℎ(𝑡𝑡) = 𝑓𝑓(𝑡𝑡)+𝑔𝑔(𝑡𝑡) 

Dabei sei 𝐴𝐴=2 und 𝐵𝐵=𝐴𝐴∗√3. Als Frequenz 𝜔𝜔 wählen Sie die Hälfte Ihrer Gruppennummer. (Hinweis: Ihre Gruppennummer liegt zwischen 1 und 10.) 

a) Schreiben Sie eine Funktion, so dass die Intervallgrenzen variabel sind. Mit Ihrer Funktion soll folgendes ausgeführt werden: 

Wählen Sie eine geeignete Schrittweite zur Bestimmung der Stützpunkte. Bestimmen Sie den Vektor der Stützstellen. 

Die Funktion 𝑓𝑓(𝑡𝑡) wird in blauer Farbe geplottet. 

Die Funktionen 𝑔𝑔(𝑡𝑡) und ℎ(𝑡𝑡) sollen nun in dasselbe Fenster geplottet werden. Wählen Sie für diese Funktionen zwei verschiedene, gut sichtbare Farben. 

Plotten Sie ℎ(𝑡𝑡) mit gestrichelter Linie. 

Erzeugen Sie eine ordentliche Legende und Achsenbeschriftung sowie eine passende Überschrift. Die Urheberschaft Ihrer Gruppe muss erkennbar sein. 

Geben Sie auch dem Fenster (der figure) einen aussagekräftigen Namen, der Ihre Gruppe enthält. 

Lassen Sie auch die Linie 𝑦𝑦=0 einzeichnen. 

b) Lassen Sie in einem Skript den Plot für folgende Werte durchführen: 

• dem Intervall [ 0 , 3𝜋𝜋 ] 

• dem Intervall [ 0 , 60 ] 

• und einem Intervall, das Sie nach Größe Ihrer Frequenz bestimmen, so dass ca. 5-7 Schwingungen gut zu erkennen sind. 

• Am Ende sollen drei Fenster mit je einem Plot zu sehen sein. 

Hinweis: 

Plotten wird im [Stein] in Kapitel 2 erläutert. Ausführliche Hinweise zum Befehl plot finden Sie in der MATLAB-Dokumentation. 

.3 Sinus-Schwingung 
In dieser Aufgabe sollen erneut Sinus- Schwingungen betrachtet werden. 

a) Erstellen Sie mittels guide ein GUI für die einfache Eingabe von Parametern und die Anzeige von plot-Ausgaben. 

Zur Anzeige gebracht werden die Funktionen: 

• 𝑓𝑓(𝑡𝑡) = 𝐴𝐴∙cos (𝜔𝜔𝜔𝜔) mit gestrichelter Linie 

• 𝑔𝑔(𝑡𝑡) = 𝐵𝐵∙sin (𝜔𝜔𝜔𝜔) mit gestrichelter Linie 

• ℎ(𝑡𝑡) = 𝑓𝑓(𝑡𝑡)+𝑔𝑔(𝑡𝑡) mit normaler Linie 

• 𝑣𝑣(𝑡𝑡) = 𝐶𝐶∙sin (𝜔𝜔𝜔𝜔+𝜑𝜑) mit Symbol o für die Punkte 

Die Amplituden 𝐴𝐴 und 𝐵𝐵 sowie die Frequenz 𝜔𝜔 sind wie in Aufgabe III.2 (Plotten) definiert. 

Die Amplitude 𝐶𝐶 und die Phasenverschiebung 𝜑𝜑 von 𝑣𝑣(𝑡𝑡) sind variabel und über Edit-Felder einstellbar, ebenso die Grenzen des Intervalls. 

Alle Parameter sollen vorbelegt werden: 

Belegen Sie die Phasenverschiebung mit 𝜋𝜋5 vor und das Berechnungsintervall mit [ 0 ,8𝜔𝜔𝜋𝜋 ]. Die Amplitude 𝐶𝐶 wird mit Ihrer Gruppennummer vorbelegt. 

Nachdem alle Parameter eingestellt sind, soll über einen Button die Anzeige der Funktionen ausgelöst werden. 

b) Zu unübersichtlich? In einem weiteren GUI verteilen Sie die Anzeige der Funktionen auf zwei Anzeigefelder. Zeigen Sie 𝑓𝑓 und 𝑔𝑔 im ersten , ℎ und 𝑣𝑣 im zweiten Anzeigebereich an. Spendieren Sie einen zweiten Button, der nur die Aktualisierung des zweiten Bereichs auslöst. 

c) Arbeitsauftrag mit Ihrem GUI: 

Wie lässt sich durch Ändern der Amplitude 𝐶𝐶 und der Phasenverschiebung 𝜑𝜑 erreichen, dass ℎ(𝑡𝑡) und 𝑣𝑣(𝑡𝑡) sich annähern und überlagern? Probieren Sie es mehrfach aus und notieren Sie die passenden Werte. 

Legen Sie von 2 Zwischenergebnissen und dem Endstadium Screenshots an. Fügen Sie diese in eine WORD-Datei ein, exportieren Sie diese in ein pdf und laden das pdf mit den Programmen zusammen hoch. Die WORD-Datei enthält auch Ihre Signatur. 

